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COPRINUS VITALPILZ 
 

− Der Coprinus comatus, auch Mao Tuo, Schopftintling oder Spargelpilz, ist auch in unseren Wäldern 
heimisch. Er ist nicht nur ein ausgezeichneter Speisepilz, sondern auch ein bemerkenswerter 
Medizinalpilz 

− Als Besonderheit enthält er die meisten Lektine von allen Vitalpilzen, komplexe Proteine, die 
verschiedene biochemische Reaktionen in der Zelle auslösen können 

− Wie der Pleurotus enthält auch der Coprinus Vitamin C. Außerdem bietet er alle zwanzig Aminosäuren, 
einschließlich der acht essentiellen, und die antioxidative sowie entzündungshemmende Aminosäure L-
Ergothionein, die Vitamine B1, B2 und B3 und neben Kalium, Kalzium, Magnesium, Eisen, Kupfer, 
Mangan, Zink das seltene Spurenelement Vanadium 

− Wie alle Vitalpilze ist auch der Coprinus reich an Triterpenen, Polysacchariden und verfügt außerdem 
über spezielle, wie das Polysaccharid Fucogalactan und das Coprinus-comatus-Polysaccharid-1  

− Diabetes, Verstopfung, metabolisches Syndrom, Blutzucker- und Fettstoffwechsel, hormonabhängige 
Krebsarten, Yin-Mangel, befeuchtet bei Yin-Mangel mit Trockenheit und Nachtschweiß 

WIRKUNGEN 

Diabetes Typ 1 und 2 

− Senkt Blutzucker, bessere Insulinempfindlichkeit der Zellen, Glukose-Verwertung, Langzeitzucker, gegen 
Blutzuckerspitzen 

− Schützt und revitalisiert Pankreas-Zellen beim Typ-2-Diabetiker 

− Reduziert und verlangsamt Zuckeraufnahme 

− Bessere Insulinwirkung, hemmt Glukoseneubildung (durch Vanadium) 

− Bessere Einstellung von Diabetesmedikamenten 

− Gegen Diabetes-Folgeschäden  

− Beugt metabolischem Syndrom vor 

Darm 

− Nahrungsstagnation, trockener Stuhl, macht Stuhl weicher 

− Befeuchtet Schleimhäute bei Verstopfung und Hämorrhoiden 

Gefäße, Kreislauf 

− Durchblutung 

− Beugt Arteriosklerose vor 

− Senkt Bluthochdruck und Blutfette, reduziert Ablagerungen, verbessert Elastizität der Gefäße  

Krebs 

− Begleitend bei Brust-, Prostata-, Leber-, Bindegewebs-, Stützgewebskrebs, Sarkomen, Leukämie 

− Begleitend oder vorbeugend bei hormonabhängigen Tumoren: Rezeptoren für Sexualhormone an 
Krebszellen werden blockiert 

Immunsystem 

− Bakterien, Viren, Pilze wie Candida, Schimmel 

− Hemmt Blasenentzündung, Staphylokokken (auch MRSA-Krankenhauskeim) 

Abnehmen 

− Stoffwechselaktivierung (Zucker- und Fettstoffwechsel), metabolisches Syndrom, Übergewicht, 
Regulation der Glukoseverwertung 

− Gegen Gier nach Süßem und Kohlenhydraten 
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ZU BEACHTEN 

− Dosierung: 2x1 bis 2x2 Kapseln  

− Für regulierende Wirkung über mehrere Wochen regelmäßig anwenden  

− Der Stuhl kann sich schwarz färben, was aber unbedenklich ist 
− Allfällige Dosisänderungen bei Medikamenten vom Arzt vornehmen lassen (v.a. bei Kombination mit 

Antidiabetika oder Antikoagulanzien) 

− Bei Durchfall eventuell nicht geeignet. Der Coprinus enthält viele Lektine, die eventuell nicht vertragen 
werden und zu Magen-Darm-Beschwerden wie Durchfall führen können. Mit nur kleinen Dosen 
beginnen und bei Reaktionen die Einnahme beenden 

− Die leicht blutverdünnende Wirkung des Pilzes bei Einnahme von blutverdünnenden Medikamenten 
beachten 

− Vor Operationen absetzen wegen blutverdünnender Wirkung 

− Wir raten eher zu Pilzpulvern als zu Extrakten. Beta-Glucan-Extrakte sollten nicht zusammen mit 
entzündungshemmenden Medikamenten wie Kortison oder Schmerzmitteln eingenommen werden, bei 
Tierversuchen traten dabei starke Entzündungsreaktionen auf 

− Allerdings kann es sein, dass man den fein vermahlenen Pilzinhaltsstoff Chitin, einen natürlichen 
Ballaststoff und ebenfalls wertvoll, nicht verträgt und Verdauungsprobleme davon bekommt. In dem Fall 
öffnet man die Kapsel, überbrüht den Inhalt mit Wasser und trinkt den Tee 

− Schwangerschaft/Stillzeit: fehlende Studien, wobei gegen Pilzpulver (keine Extrakte!) in Maßen nicht 
wirklich etwas einzuwenden ist, sofern es sich um Speisepilze handelt wie Agaricus blazei Murrill, 
Auricularia, Coprinus, Fu ling, Hericium, Maitake, Pleurotus, Polyporus, Shiitake, Tremella 

 
COPRINUS VITALPILZ 
Überblick der wichtigsten Wirkungen 
 

• Diabetes – Typ 1 und 2, reduziert Blutzucker, Langzeitzucker, Folgeschäden 

• Immunsystem - Bakterien, Viren, Pilze, Krebs 

• Krebs – v.a. Brust, Prostata 

• Bakterien – Staphylokokken (Blasenentzündung), multiresistente Keime 

• Pilze – Candida albicans, Aspergillus niger 

• Darm – Verstopfung (Nahrungsstagnation), Hämorrhoiden 

• Gefäße, Kreislauf – Arteriosklerose, Bluthochdruck, Durchblutung, Cholesterin 

• Übergewicht – Gegen Gewichtszunahme 

 

TCM 

• Der Coprinus ist süß, thermisch neutral 

• Wirkt auf: Milz, Magen 

• Stärkt die Mitte (mittleren Erwärmer Magen, Milz, Pankreas) 

• Tonisiert und reguliert Milz-Qi und Magen-Qi, löst Nahrungsstagnation 

• Wirkt Hitze entgegen, kühlt Blut-Hitze, Leere-Hitze 

• Befeuchtet bei Trockenheit, baut Magen-Yin, Lungen-Yin, Nieren-Yin auf 

• Nicht gut geeignet bei Yin-Fülle mit Kälte, Feuchtigkeit, Müdigkeit (Alternative: Maitake oder noch 
dazu). Stattdessen wird er eher bei Leere-Zuständen eingesetzt, da er Qi stärken und den Stoffwechsel 
anregen kann, was bei Fülle-Zuständen kontraproduktiv wäre  

 

TIERMEDIZIN 

• Diabetes (auch EMS-Pferde), Bauchspeicheldrüsenerkrankungen 

• Autoimmunerkrankungen, bakterielle Entzündungen, multiresistente Keime 

• Pilze (z. B. Candida, Schimmel) 

• Krebs (hormonabhängig Brust und Prostata, Liposarkom, Angiosarkom, Tumore des Stützgewebes, 
Analdrüse, Analbeutel), Myome, Lipom, Hufrehe 

• Durchblutungsstörungen 

• Verstopfung, Hämorrhoiden, Übergewicht 

• Herzkranzgefäßerkrankungen-, rhythmusstörungen 


